
Am Samstag, 28. März 2015 
wurde die Saisoneröffnung 
des Tiefen Stollen gefeiert.
Seite 2

Tiefer Stollen

OB Thilo Rentschler be-
suchte die Weilermer Zwer-
genstube.
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OB Besuch

Die neue Aalener Wochen-
markt-Einkaufstasche ist 
da.
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Wochenmarkt

Der Osterhase ist am Sams-
tag, 4. April in der Aalener 
Innenstadt unterwegs.
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Amtsblatt der Stadt Aalen

Das Land Baden-Württemberg unterstützt 
die Beseitigung des schienengleichen 
Bahnübergangs Walkstraße mit 1,9 Millio-
nen Euro. Damit erhält das Projekt die 
höchste Förderung in Baden-Württem-
berg.

Oberbürgermeister Thilo Rentschler sprach 
von einem Freudentag für die Stadt Aalen, 
besonders für die Oststadt. „Es ist eine 
höchst erfreuliche Nachricht aus Stuttgart. 
Wir werden die Maßnahme mit allen Kräf-
ten unterstützen und mit Volldampf voran-
treiben. Wir hatten erst vor zwei Wochen 
den Generalbevollmächtigten der Deut-
schen Bahn, Eckart Fricke, im Haus und 
sind bestens abgestimmt mit der DB. Ich 
danke den Landtagsabgeordneten, Staats-
sekretärin Splett und Verkehrsminister Win-
fried Hermann, dass damit nun eine unse-
rer lang ersehnten Maßnahmen realisiert 
werden kann.“ Erste konzeptionelle Überle-
gungen zur Beseitigung des Bahnüber-
gangs hat es bereits im Jahre 1988 gege-
ben.

Die Gesamtkosten für die Eisenbahnüber-
führung der Walkstraße belaufen sich auf 
rund 11,7 Millionen Euro. Davon tragen 
Bund und Land gemeinsam ein Drittel so-
wie die Deutsche Bahn ein Drittel. Der An-

teil der Stadt Aalen beträgt ein Drittel zuzüg-
lich einer Beteiligung von 0,78 Mio. Euro bei 
der Deutschen Bahn, also rund 4,7 Mio. Eu-
ro insgesamt. Dieser Anteil wird noch durch 
das Landesgemeindeverkehrsfinanzie-
rungsgesetz (LGVFG) zu 50 Prozent geför-
dert. Der Betrag ist in der mittelfristigen Fi-
nanzplanung bereits eingeplant. 

Der Planungs- und Bauablauf sieht für 2016 
Kampfmittelerkundung und Gebäudeab-
bruch sowie Ausschreibung der Maßnah-
men vor und ab 2017 den Baubeginn. Mit ei-
ner Fertigstellung ist frühestens im Sommer 
2020 zu rechnen.

Hintergrund

Schon seit vielen Jahren ist die Beseitigung 
des Bahnübergangs Walkstraße Thema bei 
der innerstädtischen Verkehrsentwicklung. 
Beinahe 8.000 Fahrzeuge und eine hohe 
Anzahl an Radfahrern und Fußgängern 
queren diesen tagtäglich, da die Walkstraße 
die zentrale Verbindung von der Kernstadt 
in die Oststadt darstellt. Aufgrund dieses 
hohen Verkehrsaufkommens und den ge-
ringen Aufstelllängen kommt es häufig zu 
gefährlichen Situationen und längeren 
Wartezeiten mit großem Rückstau.

1,9 Millionen Euro für Bahnüber-
gang Walkstraße

Der Gemeinderat der Stadt Aalen fasste in seiner Sitzung 
am Donnerstag, 19. März einen wichtigen und zukunfts-
weisenden Beschluß  zur weiteren Stärkung des Hoch-
schulstandorts Aalen. Für den Studien- und Lehrbetrieb 
an der Hochschule sollen auch in Zukunft ideale Bedin-
gungen geschaffen werden. Der Waldcampus-Entwurf des 
Stuttgarter Architekturbüros Mahler Günster Fuchs (MGF) 
wurde aus vier Vorschlägen ausgewählt und soll nun bald-
möglichst zur Ausführung kommen. Darin waren sich 
alle Fraktionen und die Verwaltungsspitze einig. Bauen 
wird das Land, Oberbürgermeister Rentschler rechnet mit 
einem Baubeginn 2017. 

Der städtebauliche Wettbewerb zur möglichen Gestaltung 
des neuen Waldcampus war von der Hochschule angeregt 
und von der Stadt in „Rekordzeit“ umgesetzt worden, wie 
Oberbürgermeister Rentschler berichtete. 

Die  Stadt müsse sich sputen, um in den Doppelhaushalt des 

Landes 2017/2018 mit einem fertigen Bauentwurf für den 
neuen Waldcampus zu kommen, um so die erforderlichen 
Mittel für die Hochschul-Finanzierung zu erhalten. 

Vorgaben für den Wettbewerb

Auf dem Waldcampus sollen in mehreren Bauabschnitten 
ein dringend benötigtes Fakultätsgebäude, eine Mensa, ei-
ne Kindertagesstätte und ein Institutsgebäude entstehen, 
unter Berücksichtigung des dort vorhandenen alten Ei-
chenbestandes. „Wir haben das eng mit dem Staatsforst ab-
gestimmt, der notwendige Eingriff in den Waldbestand soll 
sensibel und ressourcenschonend passieren“, stellte Rent-
schler klar. 

Als einziges Büro schafften es die Stuttgarter Planer Mahler 
Günster Fuchs (MGF) die neuen Gebäude harmonisch in die 
vorhandene Topografie einzubauen, die Flächenvorgaben 
zu erfüllen und eine abschnittsweise Realisierung zu er-

möglichen. Die Planer verzichten auf den Bau eines weite-
ren Parkhauses und denken an eine Ausweisung von Park-
flächen in den Untergeschossen der Campusgebäude. 

Verfahren für den Wettbewerb

„Gemeinsam mit Vermögen und Bau haben wir einen städ-
tebaulichen Ideewettbewerb ausgelobt und  insgesamt vier 
renommierte Planungsbüros beauftragt, eine Hochbau-
Ausgestaltung war noch nicht gefragt“, führtr der OB aus. 

Eine Auswahlkommission sichtete die vorgelegten Entwür-
fe.  Unter dem Vorsitz von Oberbürgermeister Thilo Rent-
schler entschied sich die Kommission, der Vertreter der 
Stadt, des Landes und der Hochschule angehörten,  für den 
Entwurf des Stuttgarter Büros Mahler Günster Fuchs, der als 
einziger Entwurf in der Gebäudeausrichtung den Bezug 
zum bestehenden  Behnischbau aufnehme. 

Weitere positive Kriterien für die Auswahl dieses Entwurfs 
war die flächensparende Umsetzung des vorgegebenen 
Raumprogrammes in drei Kuben, die vor allem abschnitts-
weise gebaut werden könnten. Die Planer gewinnen die be-
nötigten Flächen durch die angestrebte Höhe der Gebäude. 
„Dieses Büro ist mit der Örtlichkeit bestens vertraut, da sie 
die neue Aula und die Gebäude auf dem Burren geplant ha-
ben“, erläuterte der Oberbürgermeister. 

Der Entwurf fand auch die breite Zustimmung fast aller 
Fraktionen im Gemeinderat. Die Räte stimmten mit dem 
Urteil der Auswahlkommission überein. 

Masterplan Hochschule

Der von der Stadt in Kooperation mit der Hochschule  und 
dem Landkreis ausgearbeitete Masterplan sieht eine Ver-
schmelzung der beiden Campusstandorte Beethovenstra-
ße und Burren zu einem zentralen Waldcampus vor. Dort 
sollen Hochschuleinrichtungen  für Studierende, Lehr- und 
Verwaltungspersonal zentralisiert werden. „Derzeit haben 
wir 5.700 Studierende, aber wir schaffen mit dieser nach-
haltigen Investition eine Infrastruktur für  bis  zu 7000 Stu-
dierende“, ist der OB überzeugt. 

Insgesamt werden für die Umsetzung des Masterplanes 
Hochschule in den kommenden zehn bis 20 Jahren am 
Hochschulstandort Aalen rund 50 Mio € investiert werden, 
wie Oberbürgermeister Rentschler betont. Dabei sind alle 
Finanziers berücksichtigt, neben dem Land ist auch der 
Bund für die Einrichtung der Forschungseinrichtung  
ZiMATE gefragt. Darüberhinaus ist geplant die neue Mensa 
mit Hilfe des Studentenwerk Ulm zu finanzieren und zu be-
treiben. „Dazu kommen noch die Forschungsflächen an der 
Rombacher Straße, auch dort werden zweistellige Millio-
nenbeträge investiert werden“, erinnert der Oberbürge-
meister.

Neuer Waldcampus für eine  
attraktive Hochschulstadt Aalen 

Gemeinderat stimmt einstimmig für Entwurf des Stuttgarter Planungsbüros Mahler Günster Fuchs Realisierungswettbewerb 
zum Kulturbahnhof

Die Stadt Aalen hat einen europaweiten 
Realisierungswettbewerb für den ge-
planten Kulturbahnhof ausgeschrieben, 
der das Herzstück in historischen Mau-
ern auf dem Stadtoval bilden soll. Für in-
teressierte Architekten stehen die Un-
terlagen zum Wettbewerb auf www.
stadtoval.de zum Download bereit.

In diesen Gebäuden sollen neben dem 
Theater der Stadt Aalen die städtische 
Musikschule, das Kino am Kocher und 
die Spiel- und Theaterwerkstatt Ostalb 
e.V. eine neue Heimat finden. Darüber 
hinaus sollen Vereine die Möglichkeit zur 
Nutzung der Räumlichkeiten für Ihre 
Ver-sammlungen und Veranstaltungen 
erhalten. Eine leistungsfähige Gastrono-
mie ist ebenfalls vorgesehen. Insgesamt 
sollen rund 5.000 m² an Nutzfläche ent-
stehen.

15 Architekten  werden zur Teilnahme an 
dem Wettbewerb zugelassen, davon sind 
5 vorab ausgewählt worden. Die weiteren 
Teilnehmer werden aus den eingegange-
nen Bewerbungen durch das Los be-
stimmt. Für die ersten vier Plätze ist ein 
Preisgeld von insgesamt 90.000 Euro an-
gesetzt.

Bedingungen:

•	 Bewerbungen sind auf dem vorgege- 
	 benen Bewerbungsbogen schriftlich  
	 per Post an den Wettbewerbsbetreuer  
	 zu richten:
	 StadtLandPlan GmbH+Co.KG, 
	 Tübinger Str. 109, D-70178 Stuttgart
•	 Ende Bewerbungsfrist 23.04.2015 –  
	 16 Uhr  Eingang beim Wettbewerbsbe- 
	 treuer.

Verlegung des Wochenmark-
tes in Unterrombach/Hof-
herrnweiler
Aufgrund des Feiertags „Karfreitag“ wird 
der Wochenmarkt in Unterrombach /Hof-
herrnweiler auf Donnerstag, 2. April 2015 
vorverlegt.

Ihr Ansprechpartner für 
die Zustellung: 
Telefon: 07361 5705-0

Hotline


